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Hagesneuigkeiten .
Baven .

* Karlsruhe , 8 . Nov . In Anwesenheit
II . KK . HH . des Grobherzogs und der Groß -
hcrzogin fand heute Nachmittag 2 !j Uhr die
Einweihung des Friedrichsbaues im Ludwig -
Wilhelm -Krankenheim Hierselbst statt . Die Feier
wurde durch das von den Schwestern vorgetragene
Lied : „Ich bete an die Macht der Liebe " er¬
öffnet . Herr Prälat Doll sprach alsdänn ein
Gebet , welchem ein Choral folgte . Die Groß¬
herzoglichen Herrschaften besichtigten hieraus den
neuen Speiscsaal desLudwig -Wilhelmhcims . Im
geordneten Zuge begaben sich dann die Erschienenen
nach dem Friedrichsbau , dessen Besichtigung bis
gegen 5 Uhr dauerte . An dem Zuge nahmen
theil : Frau Minister v . Brauer ,
Oberhofmeister v . Adelsbeim , Kabinctsrath
» . Chelius , Präsident Nicolai , Gartenbau -
direkror Gräbner , sowie die Abtheilung drei
des badischen Frauenvereins . Gegen 6 Uhr
traten die Spitzen der Behörden ein. Die
Frau Großherzogin hat ein nochmaliges Er¬
scheinen auf Abends ^8 Uhr zugesagt , um die
Räume des Fricdrichshcims bei elektrischem
Licht in Augenschein zu nehmen .

* Karlsruhe , 8 . Nov . Das Ministerium
des Innern erläßt aus Grund des §. 85 des
Polizeistrafgesetzbuches Maßregeln gegen die
Pest . Hiernach hat der Arzt jeden Erkrankungs -
sder Todesfall an Pest oder pestoerdächtigen
Krankheiten unverzüglich telegraphisch oder durch
besondere Boten dem Bezirksamts anzuzeigen .
In einer beigegedencn Belehrung über das
Wesen und die Verbreitungsweise der Pest sind
die Merkmale der Krankheit beschrieben. Wo
die bezeichnten Merkmale hervortreten , ist Pest¬
verdacht vorhanden und muß unverzüglich von
dem Haupt der Familie oder von dem Inhaber
der Wohnung oder von dem Besitzer des Hauses ,worin der Kranke sich befindet , der Ortspolizei¬
behörde Anzeige erstattet werden . In gleicher
Weise sind die Führer von Flußfohrzeugen ver¬
pflichtet , die auf diesen vorkommenden Er¬
krankung ? - und Todesfälle an Pest oder pest¬
verdächtigen Krankheiten zur Anzeige zu bringen .

Zserrilleton. 65)

Die Billings .
Original - Roman von F e l i x R o d e r i ch.

( Fortsetzung .)
Der Wirth „Zum Erbprinzen " war in

Emmern geboren und alt geworden . Er hatte
die Familie Billing gut gekannt und grübelte
jetzt über den Knaben Detlev nach. Niemals
hätte er ihn in diesem Manne vermuthet , da ja
auch kein einziger Zug in dem Gesicht desselbenan die Billings erinnerte . Und doch — die
tiefen Augen mit dem scharfen, ganz seltsam
berührenden Blick, sie wstren hier in ihrem echten
Gepräge vorhanden ! — Aber daß Detlev
Billing sich des Physikus Petri nicht mehr er¬
innern sollte , — das war im Grunde unglaublich ,hm, hm !

Er sah von seinem Fenster aus den
eleganten Amerikaner einsteigen und zum Bürger¬
meister fahren und meinte dann , zwanzig Jahre
möchten wohl manche Erinnerung auslöschen .

Hatte der Assessor Erdmann noch nichts von
seiner großartigen Entdeckung mitgetheilt ? —
Dem Bürgermeister unzweifelhaft nicht , da
dieser den Billing ' schen Erben mit der größten
Zuvorkommenheit empfing und seiner Freude

Die hygienischen Institute der Universitäten
Heidelberg und Freiburg werden ausschließlich
als Untersuchungsstationen für bakteriologische
Feststellung der Pest bestimmt . Die Urbersendung
von Untersuchungsobjekten an diese hygienischen
Institute erfolgt jeweils durch Vertreter der
hygienischen Institute .

* Durlach , 8 . Nov . Nach den heute den
Wahlmännern zugegangenen Einladungen findet
die Adgeordnetenwahl für den 37 . Wahl¬
bezirk (Stadt Durlach ) am Donnerstag den
16 . November , Vormittags 9 Uhr , auf
dem hiesigen Rathhause statt . Als landes¬
herrlicher Wahlkommissär fungirt Herr Ober¬
amtmann Keim von Sinsheim .

Q Durlach , 9 . Nov . Noch nie war das
Interesse der ganzen gebildeten Welt in gleichem
Maße nach dem Nordpol gerichtet , als nach der
glücklichen Rückkehr des kühnen Nordpolfahrers
Nansen und der verwegenen Ballonfahrt des

' Schweden Andree nach dem Nordpol . Die ganze
Welt wartet noch immer mit Spannung auf
das Eintreffen irgend eines Lebenszeichens von
Andree , ohne jedoch ihren Wunsch bis jetzt er¬
füllt zu sehen. Ob Andree noch am Leben ist ?
Kein Mensch ist bis zur Stunde im Staude ,
hierüber Aufklärung zu geben . Umsomehr werden
seinem glücklichen Vorgänger Nansen große
Ehrungen erwiesen , wie die Berichte über die
vor einigen Wochen erfolgte Anwesenheit Nansen ' s
in Berlin uns kundgethan haben . Auf Ver¬
anlassung des Kaufmännischen Vereins
Durlach wird am Sonntag den 12 . November ,
Abends 8 Uhr , im . Hotel Karlsburg hier ein
hochinteressanter Vortrag des Herrn Jens
Lützen , Dozent an der Humboldt - Akademie zu
Berlin , stattfinden . „Das Geheimniß des
Nordpols "

, welches Thema der Redner seinem
Vortrage zu Grunde legen wird , ist daher von
hervorragend aktuellem Interesse , umsomehr noch ,
als der Vortragende selbst in den Polargegenden
Umschau gehalten hat und aus diesem Grunde
mit eigenen Beobachtungen dienen kann ; war
doch das Expedilionsfahrzeug , mit dem Herr
Lützen selbst bis über den 81 . Grad vorgedrungen
ist , einmal der „ Fram " bis auf 20 Seemeilen
nahe , als dieses Schiff fast ein Jahr lang ohne

Ausdruck gab , daß der verruchte Mörder ,
welcher noch immer im Hospital sich befinde,
durch genügende Zeugen jetzt seiner Verbrechen
überführt worden sei , doch leider wahrscheinlich
nicht mit dem Leben davonkommen werde .

„So haben Sie ihm mein geraubtes Eigen¬
thum abgenommen ? " fragte Billing rasch.

„Es befindet sich im polizeilichen Gewahrsam
und wird Ihnen dort jedenfalls ausgeliefert
werden, " erwiderte der Bürgermeister verbindlich .

„ Schön , — der Bursche hat sich also , wie
ich gehört , selber schwer verletzt , vielleicht mag
ihn die Reue über seine Thal dazu getrieben
haben ."

„ Wohl möglich , er ist leider noch gar nicht
vernehmungsfähig ."

„ Sein Zustand ist hoffnungslos ?"

„ Das wohl gerade nicht , der alte Physikus ,
nebenbei gesagt der tüchtigste Mediziner und
Chirurg in meilenweiter Runde , welcher ihn
behandelt , gibt ihn durchaus nicht auf .

„ Ah , der Physikus Petri behandelt ihn ,
dann ist er in guten Händen, " rief Billing
lächelnd .

„Sie erinnern sich also seiner ? — Ja , es
ist sonderbar , daß gerade er , welcher die Fa¬
milie Billing gut gekannt , jenen Verbrecher für
den echten Detlev Billing , das heißt für den
Sohn des Herrn Axel , Ihres seligen Vaters ,

«Liariicwngrsebühr - er oiergespalrese
Zeile - Bf . Inserate erbittet man biS

spätestens 10 Uhr Vormittags . 18W.
wesentliche Fortschritte zwischen den Eisbergen
lavirte , während Nansen selbst jenen tollkühnen
Spaziergang in ' s endlos Weiße hinein unter¬
nahm , der mit seiner geradezu wunderbaren
Rettung ein so überraschendes Ende genommen
hat . Da sich eine solch günstige Gelegenheit , aus
berufenem Munde etwas zu hören über Nord -
polexpeditiouen und die Zukunft der Nordpol¬
forschungen , überhaupt darüber , was der Mensch
am Nordpol sucht , so leicht Nicht wieder bieten
wird , möchten wir nicht verfehlen , Jedem , der
sich einen genuß - und lehrreichen Abend ver¬
schaffen will , den Besuch dieses Vortrages ,
welcher durch die Vorführung einer großen
Menge farbenprächtiger Riesenlichtbilder , her -
gestcllt nach den Origiualphotographien und
Aquarellen Nansen ' s , noch verdeutlicht wird ,
an 's Herz zu legen . Dem strebsamen Kauf¬
männischen Verein aber wünschen wir einen
guten Erfolg , damit er in die Lage versetzt
wird , noch viele derartige Vorträge veranstalten
zu können . (Weiteres siche im Jnseratentheil .)

Deutsches Reich .
W i l d p a r k st a t i o n , 8 . Nov . Das

russische Kaiserpaar traf um II Uhr
Vormittags hier ein und wurde vom deutschen
Kaiserpaar am Bahnhofe auf das Herzlichste
begrüßt . Die Majestäten begaben sich alsdann
in das Neue Palais .

* Wildpark , 8 . Nov . Die deutschen und
russischen Majestäten unternahmen Nachmittags
eine Spazierfahrt durch den Park von Lanssouci
nach der russischen Kolonie und trafen mit An¬
bruch der Dunkelheit im Mausoleum des Kaisers
Friedrich ein. Der Zar legte am Sarge einen
Kranz aus Lorbeer und Eichenzweigen mit
Veilchen , Maiblumen , Tuberosen und einer
großen Schleife aus schwarzen , weißen und
gelben Bändern nieder . Inzwischen wurden aus
der benachbarten Friedeyskirche die großen
Altarleuchrer herübergeholt und angezündet ,worauf die Majestäten in stiller Andacht etwa
10 Minuten im Mausoleum allein blieben . So¬
dann bestiegen die beiden Kaiser zusammen einen
Dogcart . Kaiser Wilhelm ergriff die Zügel und
fuhr nach dem Neuen Palais zurück. Die beiden
Kaiserinnen folgten in einem offenen Zweispänner .
erklärt , und seinen Jrrthum durchaus nicht
einsieht , trotz aller Gegenbeweise nicht einsehcn
will . "

Ein raubthierartiger Blitz schoß aus den
Augen des Amerikaners . Er lachte kurz auf
und bemerkte dann nachlässig : „Ich habe
niemals viel Aehnlichkeit mit meinem verstorbenen
Vater besessen , nur die Billing ' schen Augen , wie
ich mich erinnere . Mein Onkel Detlev in
Amerika — Sie haben vielleicht von dem Zer -
würfniß der beiden Zwillingsbrüder gehört ?"

„ Ja , ja , ich hörte davon in Folge des
Testaments, " erwiderte der Bürgermeister , „ Sie
gingen mit dem Onkel heimlich davon ? "

„Leider , zu meinem Schaden . Mein Onkel
Detlev war ein Egoist vom Scheitel bis zur
Sohle und verließ mich mittellos dort drüben
in der Fremde , wo ich nicht einmal der Landes¬
sprache mächtig war . Ein unmündiger Knabe
war das Werkzeug seiner Rache gegen den
Bruder . Nun , er ist todt , doch halte ich nichts
von dem albernen äo inortuis nil nisi hone ,
sondern setze hinzu , daß Herr Detlev Billing ssn .
ein ebenso schlechter Vater gewesen ist , wie er
es an jenem Menschen in Ihrem Hospital ,
seinem natürlichen Sohne , bewiesen — "

„ Wie , dieser Verwundete ist also auch ein ,wenn auch illegitimer Billing ?" fiel der Bürger -



* Wildpark , 8 . Nov . Die Spazierfahrt
der deutschen und russischen Majestäten ging
auch durch den Neuen Garten . Im Park von
Sanssouci waren sämmtliche Fontänen im Be¬
trieb und in der russischen Kolonie hatten alle
Blockhäuser geflaggt . Auch das Schloß Sanssouci
wurde besichtigt. Die russischen Kaisertöchter
machten ebenfalls eine Spazierfahrt durch die
königlichen Gärten .

* Wildparkstation , 9. Nov . Gestern
Nachmittag 6 Uhr empfing der Kaiser den
russischen Minister des Auswärtigen , Mura¬
lt) iew , in Gegenwart des Staatssekretärs
Bülow in ^ständiger Audienz . Um 7 Uhr
fluid zu Ehren des Zarenpaarcs ein Diner statt ,
au dem die in Potsdam und Berlin anwesenden
Fürstlichkeiten , der russische Minister des Aus¬
wärtigen Gras Murawiew , die Mitglieder der
russischen Botschaft , der Reichskanzler , Staats¬
sekretär Bülow , die Staalsminister Miguel und
Goßler , der deutsche Botschafter in Petersburg
Fürst Radolin u . A . theilnahmen . 'Am Bahn¬
hose in Eharlottenburg hatte bei der Durchfahrt
des Zarenpaarcs das Kaiser Alexander - Garde -

Regiment und das 2 . Garde -Dragoncrregiment
Aufstellung genommen .

* Wildparkstation , 9 . Nov . Das
Zarenpaar ist gestern Abend nach 9 Uhr ,
nach herzlicher Verabschiedung vom Kaiserpaar ,
abgereist . Der Kaiser gab den russischen
Majestäten das Geleit bis nach Charlottenburg .

* Berlin , 9 . Nov . Der Kaiser hat dem
Staatssekretär Grasen Bülow das Groß -

kreuz des Rothen Adlerordens verliehen
und ihm die Insignien vor dem Festmahle zu
Ehren des Zarenpaarcs persönlich überreicht .

— Mit Genehmigung des Kaisers
sind, wie die „ Schles . Atg .

" meldet , eine Anzahl
junger Rumänen in das preußische Heer
aus Avancement eingetreten .

Berlin , 8 . Nov . (Das Samoa -
Abkommen .) lieber das Abkommen wird
weiter gemeldet : Unter Aufhebung der Samoa -
Akte fallen die beiden Samoainselu Upolu
und Sawai , sowie die anliegenden kleinen
Inseln als freies Eigenthum an Deutschland ,
die Insel Tutuila und die Nebeninseln an
Amerika . England verzichtet aus jedes
Anrecht an die Samoainseln , Deutsch¬
land verzichtet auf alle Ansprüche an die
Tonga - Inseln und Savage Island
zu Gunsten Englands und tritt die beiden
Salomonsinseln Choiseul und Isabel
nebst insularer Umgebung an England ab .
Ferner ist eine Vereinbarung zwischen den
beiden Mächten getroffen worden über die
Theilung der sogenannten neutralen Zone im
Hinterlande von Deutsch - Togo an der
englischen Goldküstenkolonie . Ferner ist der
Verzicht auf die bis zum Ablauf unseres
Handelsvertrages im Jahre 1902 dauernden
Exterritorialitälsrcchte auf Zanzibar
seitens Deutschlands mit der Maßgabe zugesagt

meister erregt ein , „dann erklärt sich freilich der
Irrthum unseres alten Physikus ."

„Allerdings , ich hätte niemals dieses Um¬
standes erwähnt , wenn mich nicht jener Jrrthum
des alten Herrn dazu gezwungen hätte . Dieser
Billing , welcher allerdings den Namen seines
Vaters führt , doch nie von ihm gesetzlich an¬
erkannt ist , geiieth auf meinen Weg und —

das Uebrige können Sie sich leicht zusammen¬
reimen , Herr Bürgermeister ! "

„ Ja , ja , es ist mir Alles verständlich , Herr
Billing, " versetzte Jener nachdenklich , „ nur der
eine schauerliche Punkt nicht , weshalb der un¬
selige Mensch den Mord begangen hat . War
dieses unglückliche Opfer nicht Ihr Vetter ?"

„ Allerdings , und der legitime Sohn meines
Onkels Detlev , welcher nach seinem Tode eine
Wittwc und den Lohn Axel hinterlietz . Sie

sehen, daß er die Tradition seines Hauses
streng aufrecht gehalten hat , da selbst der na¬
türliche Sohn den Namen Detlev empfing ,
Dielleicht in der Voraussetzung , daß es sein
einziger bleiben und er sich nie verheirathen
werde . Durch Zufall erhielt ich Kenntniß von
dem Dasein dieser Tante , traf sie aber leider
nicht mehr am Leben , und nahm mich des
rathlosen Vetters an , der mir auch volles Ver¬
trauen schenkte , bis der Halbbruder auf der
Scene erschien, welcher sofort Oberwasser bei

worden , daß dieser Verzicht erst mit dem Zeit¬
punkt in Kraft tritt , an dem auch die
anderen Nationen zu Gunsten Englands ihre
Exterritorialitütsrcchte in Zanzibar aufgegeben
haben . Die Zustimmung der Vereinigten
Staaten zu dem Aktabkommen darf als ge¬
sichert erscheinen. Zugleich ist zwischen den
drei Mächten eine Vereinbarung getroffen über
die durch den Krieg entstandenen E n l-
schädigungsansprüche .

* Berlin , 8 . Nov . Bei den heutigen
Stadtverordnetenwahlen der ersten Ab¬
teilung wurden durchweg die liberalen
Kandidaten gewählt .

* Berlin , 8 . Nov . Die Abendblätter
melden : Von dem aus dem Jerusalemer
Kirchhof beschäftigten Arbeiter Lollmann wurden
auf dem Kirchhof 4000 Mark in Gold ge¬
funden . Voll mann verwahrte den Fund in
einem Koffer . Am Nachmittag erschien in Ab¬
wesenheit Bollmamfts in dessen Wohnung ein
Mann , der sich als Kriminalbeamter ausgab ,
mit einem Beil den Koffer aufsprengte und
das in einem Beutel befindliche Gold entnahm .
Man vermuthet . der Unbekannte sei der
flüchtige Kassenbeamte Leisdorf , welcher unlängst
15 000 Mark unterschlagen hat .

* Berlin , 9 . Nov . Den Morgenbläktern
zufolge wurde am Dienstag Abend in Karls -
Horst ein großes Spielernest aufgehoben .
52 Personen wurden von der Polizei beim

und eine große Menge Geld
Der „ Lokalanzeiger " meldet

aus Kattowitz : In dem Grenzorte Granica
wurde ein Geldverleiher in der Wechselstube
überfallen und durch Messerstiche ge -
tödtet . 14000 Gulden wurden geraubt . Von
dem Thäter fehlt jede Spur .

Qcsterret «Nische Monarchie
Wien . 8. Nov . In B öhm isch - B rod

verweigerte die Stadtvertrrtung ihre
Mitwirkung bei der Ronirol Ver¬
sammlung . Als sechs Reservisten wegen
, Xcls « -Rufcii zu Arrest verurthcilt und an die
Bezirkshauptmannschaft cingelicfert wurden ,
forderte der Bürgermeister die Freilassung der
Verhafteten , da er sonst nicht für die Ruhe
einstehen könne. Darauf erschienen die tele¬
graphisch herbcigeruiencn 30 Gendarmen und
100 Dragoner . Die Stadtvertretung weigerte
sich , für Einquartierung zu sorgen .

Beigiru .
Antwerpen , 6 . Nov . Glücklicherweise

waren , wie sich jetzt herausstellt , die ersten Nach¬
richten über das Unglück an dem linken
Schelde - Ufer übertrieben . Nach amtlichen Er¬
mittelungen sind 11 Personen ertrunken , 2 ver¬
letzt worden . Ein junges Mädchen wird noch
vermißt . Die meisten der Ertrunkenen waren
verheirathet . Der zusammengebrocheue Steg batte
15 m Länge und 4 m Breite und soll noch
vor der van Dyck- Feier auf seine Festigkeit ge¬
prüft worden sein.

Spiele überrascht
beschlagnahmt .

England .
London , 8 . Nov . Die Schiffe des

Sonderdienstgeschwaders , sowie die
Schlachtschiffe „Trafalgar " , „Howe " . „ SanH -
pareil " und der Kreuzer „Australia " ver¬
sammeln sich am 17. in Spithead , nm dem
deutschen K a i s c r s bei der Ankunft in
Portsmouth am 20 . zu begrüßen .

* London , 9 . Nov . „Daily Chronicle "

berichtet , baß eine bedeutsame Sitzung des
Kabinetsraths unmittelbar bevorsteht . Der¬
selbe werde die Frage der Mobilisirung
einer oder zweier weiteren Armee¬
korps «: r wägen .

^
* London , 9 . Nov . Die 7 Militär -

attachs ' s , welche sich nach dem Kriegsschau¬
plätze in Südafrika begeben, schifften sich gestern
in Liverpool auf dem Transportschiff „Bavarian " ,
das mit einem Truppentransport nach dem
Cap geht , ein .

* London , 9. Nov . Gestern Abend kurz
nach 8 Uhr ereignete sich auf dem Zwischendeck
des Transportschiffes Caming in dem hiesigen
Albertdock eine Explosion . Das Feuer wurde
nach zwei Stunden gelöscht. Der Schaden wird
für sehr beträchtlich gehalten . Das Schiff sollte
um 9 Uhr abgehen .

Spanien .
Madrid , 8 . Nov . Die Königin -

Regentin erhielt ein Telegramm des
deutschen Kaisers , worin derselbe dankt für
Kundgebungen der Sympathie für Deutsch¬
land . welche dem Prinzen Aldrecdt
während seiner Madrider Reise bereitet
worden sind.

* Madrid , 9 . Nov . Die Prinzen A k-

brecht und Friedrich Heinrich vvn
Preußen besuchten gestern in Begleitung der
Infantin Isabel Toledo , wo sie seitens der
Bevölkerung sehr sympathische Aufnahme fanden ,
und kehrten Abends nach Madrid zurück , um
der Vorstellung im Opernhause beizuwohnen .

Bom südafrikanischen Kriegsschauplatz .
London , 7 . Nov . Aus Mafeking

wird unterm 26 . Okt . gemeldet : Nach längerem
Bombardement von 9 Kanonen , welches jedoch
wenig Schaden machte , unternahmen die Buren
gestern einen Versuch zu stürmen , wurden
aber zurückgeschlagen und zogrn sich in
panikartiger Flucht zurück. Eine Anzahl
Leute wurden über die gelegten Minen ge¬
trieben , welche explodirten und sie nach
allen Richtungen zersprengte .

* London , 9 . Nov . Reuter meldet aus
Estconrt vom 6 . November II Ubr Vor¬
mittag : Die Natal - Artillerie verließ das Lager ,
begleitet von britischen Karabiniern zu Pferde
und einer Feldabtheilung der Natal - Polizei .
Die Bestimmung derselben ist noch unbekannt .
Heute früh wurde in der Richtung auf Colenso
Gescbütz' euer gehört . Der Feind nahm zwei' el -

ihm erhielt . Ich fand unter den Papieren des
Onkels einen Brief aus Emmern , worin man
ihm die Mittheilung über die seltsame Testaments -
bcstimmung meines Vaters machte. "

, „Haben Sie denn niemals an Ihre Eltern
geschrieben ? " schaltete der Bürgermeister ein.

„ Freilich schrieb ich mehrere Male , erhielt
aber keine Antwort, " log Billing mit dreister
Stirn weiter , „ hörte dann später , daß Beide
todt seien, und beschloß nun ganz in meiner
neuen Heimath , wo ich nach und nach festen
Boden gewonnen , zu bleiben , bis jene Mit -
theilung mich zur Reise in die alte Vaterstadt
dennoch bewog . Natürlich hatte ich meinem
Vetter Axel es nicht verschwiegen und seine
Mitreise für selbstverständlich gehalten , da ich
ihn unter allen Umständen für einen berech¬
tigten Miterben ansah . Den Anderen allerdings
nicht , dessen Begleitung ich deshalb zu hindern
suchte , was mir leider nicht gelang . O , hatte
ich es doch hindern können !"

Er spielte hier vortrefflich Komödie , was
ihm nicht schwer fiel , da der Bürgermeister seine
Familie nicht gekannt hatte . Mir einer wahren
Virtuosität verstand er es , Wahrheit und
Dichtung mit einander zu verweben und seinen
unglücklichen Vetter , sein eigenes wehrloses
Opfer , in den Staub einer gesetzlosen
Existenz hinabzutnlcn . Das klang Alles

so wahrheitsgetreu , so unanfechtbar und über¬
zeugend , die Motive des Verbrechens lagen so
klar vor Augen , daß der Herr Bürgermeister
sofort einen Eid auf die Echtheit dieses Detlev
Billing abgelegt haben würde . Er erbot sich ,
mit ihm zur Polizeibthörde zu fahren , um die

Auslieferung seines geraubten Eigenlhums zu
befürworten , was Billing mit Freuden annahm .

Die Leute auf der Straße blieben stehen,
die Fenster öffneten sich , man stürzte vor die
Thüren , um dem Wagen nachzuschauen , worin
der Billing ' jche Erbe mit dem Bürgermeister saß.

„Der schleppt alles Geld nach Amerika, "

bemerkte ein griesgrämiger Lohgerber , « unser
Herr Physikus hat 's gesagt . Wartet vis

morgen , hat er gesagt und er hat Recht .
"

„ Ob der Andere wohl hingcrichlet wird ?"

meinte ein Tischler , „das gäbe wieder was für
Emmern . O , es sind schon eine ganze Menge
Fremde angekommen , die Gastwirthe können
sich freuen , morgen gibl 's hier Leben in der
Bude . "

„ Ja , von dem Billing ' schen Gelde bekämen
wir doch keinen Pfennig, " rief ein Schneider ,
der auf seinem Tisch am offenen Fenster an der

Arbeit stichelte, „das bliebe doch im Stadrsäckcl .

(Fortsetzung folgt .)
KZ



los die Beschießung von Ladysmith
wieder auf .

Oranje River Station , 8 . Nov .
Rach dem Neutcr '

schen Bureau verlautet hier ,
- aß die Buren am 5 . d . M . einen Pieiter
der Brücke über den Modder fluß zer¬
stört hätten . In Hopetown scheinen die
Buren einen Angriff auf den dortigen eng¬
lischen Posten zu machen.

* Co lesberg , 9 . Nov . Hierher wird be¬
richtet , daß 3000 Buren , begleitet von einer

starken Artillerie - Abtheiluiig mit Schnellfeuer¬
geschützen schweren Kalibers , von Pretoria zur
Sicherung der Südgrcnze des Freistaates auf -

gebrochen sind.

Verschiedenes .
— ( Die neuen Freimarken . ! Die

angekündigten Mittheilungen der „Deutsch. Ver -

kehrsztg ." über die neuen Marken lauten : „Die
Marke zu 1 M . bringt das Bild des Reichs¬
postamtsgebäudes in Bei lin . Die Farbe
der Marke ist rosa , ähnlich der 10 Psg . -Marke .
Das Motiv zu der 2 Mk . -Marke ist dem siebenten
Bild des von Anton v . Werner in den Jahren
1878 bis 1881 für das Rathhaus in Saar¬
brücken gemalten Bildercyklus „ Biktoria ! " ent¬
nommen . Es veranschaulicht die Siegesfeier
des deutschen Nordens und Südens : zwei alt¬

germanische Recken begraben durch festen Hand¬
schlag das Erdübel der deutschen Stämme , den
alten Hader ; über ihnen schwebt in leuchtender
Schöne die Siegesgöttin und hält in der er¬

hobenen Rechten die erkämpfte Kaiserkrone . Im

Hintergrund links ragen die Berge Süddcutsch -
lands , rechts dehnt sich des Nordens Meer , aus
dem die Intel Rügen auftaucht : die Versinn¬
bildlichung deS geeinten Deutschlands von Fels
zum Meer . Die Farbe der Marke ist blau .
Den Marken zn 3 und 5 Mk . sind Motive aus

zwei größeren Bildern von, W . Pape zu Grund

gelegt Die 3 Mk .- Marke zeigt die Enthüllung
des Denkmals Kaiser Wilhelms des Großen in
Berlin . Die einfache , jedem Deutschen verständ¬
liche Inschrift lautet : 1797 — 22. März —

1897 . Die Farbe ist violett . Die Marke zu
5 Mk . feiert den Erinnerungstag der Ncube -

gründung des Reichs . Es ist der Moment ge¬
wählt , in dem der Kaiser , die rechte Hand aut
die Fahne des i . Garderegimenls gelegt , seine
an die Fürsten und Volksvertreter gerichtete
Rede mit den Worten schließt : Ein Reich , Ein
Volk , Ein Gott ! Das Markenbild enthält nicht
weniger als 51 Figuren und hat die Kleinkunst
vor eine sehr schwierige Ausgabe gestellt . Das
Bild der Marke wird in karminroth , der Rahmen
in schwarz ausgeführt . Die Marken der höheren
Werlhe sind (mit Ausnahme der zu 1 Mk . , die
in der Gravirabtheilung der Reichsdruckerei
angeferligl worden ist ) vom Geheimen Re -

gierungsrath Professor Wilhelm Röse . dem Vor¬
steher der chalkographischen Abtheilung der Reichs¬
druckerei , hergestellt worden ; ihre Vervielfältig¬
ung erfolgt durch Kupserdruck . Die Ausgabe
der Marken wird schwerlich vor dem 1 . April
1900 stattfinden können , da die Herstellung mit
nicht geringen Schwierigkeiten verbunden ist.
Zu demselben Zeitpunkt wird hoffentlich auch

die neue Marke iür die V . rkehtsausialtu ! in den
Kolonien und Schutzgebieten ausgegeben werden
können , für die einheitlich das Bild eines Schiffes
mit „Volldampf voraus " vorgesehen ist ."

— In letzter Stunde wurde am Montag
in Hamburg die Hinrichtung des Raubmörders
Fischer aus Beschluß des Oberlandesgerichts
sistirt . Das Gerüst für die Guillotine wurde
wieder abgebrochen . Offenbar ist die Wieder¬
aufnahme des Verfahrens und Vernehmung neuer
Zeugen beschlossen.

- Gewichtige Person . Vor Kurzem
starb in Bamberg der Wasenmeister Krätzle .
der vor 3 Monaten 3 Zentner 56 Pfund wog.
Aus seinem kurzen Krankenlager nahm sein
Körpergewicht um 2 Zentner ab . Krätzle war
einer der stärksten Männer Bayerns .

Paris , 6. Nov . In Manbeuge ist eine
Hundertjährige gestorben : die Wittwe
Aurölie Bruysre . Sie war am 24 . Juni 1795
geboren , mithin 104 Jahre und 4 Monate alt .
Bis in ihre letzte Lebenszeit genoß sie voll¬
kommen ihre geistigen , wie körperlichen Kräfte .

— Aus Nizza meldet man dem „Wiener
N . Tagbl . " : In der benachbarten Ortschaft
House hat ein Adler ein Kind aus der Wiege
geraubt und mit sich in ' s Gebirge geschleppt -
Von dem Kind war keine Spur mehr zu entdecken.

— In Gragnano bei Neapel ist , wie die

„N . Fr . Pr ." meldet , ein römischer Palast
aus dem 2 . Jahrhundert nach der Erbauung
Roms mit kostbaren Mosaiken . Heizwasserröhren
rc. zzufgefunden worden . Der Entdecker ist der
deutsche Archäologe vr . Schneer .

Amtsverkünöigüngsbcatt für - den Amtsbezirk Durtach .

Amtliche KtdaimtmachMM

Gefälleinzng .
Montag den 13 . Uov . und

Dienstag de« 11 . Uov . l . Is ..
jeweils von Bormittags !,9 bis 12
Uhr und Nachmittags von 2 bis s( 5
Uhr , findet im Gasthaus „ zum Adler "

in Wilferdingen der diesjährige Gc -

fälleinzug statt und zwar für Pacht -

zinse, Gras - und Holzgelder .
Karlsruhe , 2 . Nov . 1899 .

Großb . Domänenamt ._
Die Berichtigung der auf I . l .

Mts . fälligen letzten Rate der

Umlagen
aus Grund - , Häuser - , Gewerb - und
Einkommensteuerkapitalien für 1899
wird hiermit in Erinnerung gebracht .

Durlach . 7. Nov . 1899 .
Stadtkasse .

Mniü -Änzeigen.
Durlach .

Afgenschasts - Utrstchttilug.
Im Auftrag der Geschwister

Heinrich und Philipp ine
Maisack hier werden
Montag den 13 . November ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhause hier nachbeschriebene
Liegenschaften an den Meistbietenden
öffentlich versteigert .

Beschreibung der Liegen¬
schaften :

1 .
Lgrb . Nr . 2284 . 19 u 53 gm

Wiese auf der untern Hub . neben
Stadtgemeinde und Johann Jakob
Born von Aue .

2.
Lgrb . Nr . 2367 . 38 a 79 gm

Wiese ebenda , neben Heinrich Ga¬
briel Kleiber und Jakob Klenert ,
Jak . Sohn , Landwirth von Aue .

Die näheren Steigerungs - Be¬
dingungen können bei dem Unter¬
zeichneten eingesehen werden .

Durlach , 8 . Nov . 1899 .
Der Waisenrichter :
Max Altselix .

^ alirunii8 - tuv,6i88 .

rropon seist sieli >>» Xöriier »»inittelvur
in Mut uiul 1l »skeis »I,st!t»r um . oline 4'ett
L» idlde » .

'I' ropoi , Imt nliur vei rexel -
mü .-uü -tt-i» Oe «»ss eine liedeuteiide Xuimlmm
Nur KrüNe >,e ! lies,, »de » und Xi -rmkeii xiu-
Hille und km, » .die » Speisen nnvesekadet
M -es Lii -en ^eseiiio .ieks 2 »xe »iise >,t «verde » .
t-Xilu '! '»'» p o n k» t de » jNeielien Li 'u .-iIirunM -
" 'ert wie 5 Kilo Niodlieiseii oder 180—200Lier
und kostet dukei nur VIK, 5.40 pro Kilo , ist
»Iso uin die Il .-ill 'ie >,Mixer »Is Kleised . Lei
diesem niedrixe » 1 'reise erinöxlieiit die
^ nwendunx von 1' ropon im Ilnusknlt

xsiir bedeutende Lrspsruisse .

Virrütbig In Lpotkeksn . 0r»g« iige»«>>» lten,
Helle»««»»- und v «loni»>« »»ren NrniIlunAen .

sfopon-Verlle , liliüdeim klieiii .

besitzen in I?oIxe ibres bobeu j
ll UjlUII AiNOHlNitUV Liweis»eetlLlts » r»«i». » »Li>r.

Ilopoii -6 »eav

östtlikl lülkrtellk L Lik . . Mllrkiin -KIikin.

eeeen Ludere Onenn- » I
OkoeoIrtdeAbrikate

Llleinixe k'Ldriknnteu

In unierer Arveueitownie Ankenbuck mach! sich
besonders wieder der Mangel an Röcken , Joppen ,

Hosen , warmen Unterjacken und Unterhosen , wollenen Hemden und Socken .
Stiefeln und Schuhen fühlbar . Au chic Herren Vertrauensmänner und

Freunde unseres Vereins richten wir darum die herzliche Bitte , Samm¬

lungen der genannten und anderer für die Zwecke der Anstalt noch
brauchbarer Gegenstände gütigst veranlassen zu wollen .

Die Einsendung der gemurmelten Kleidungsstücke u. s. w. wolle an

Herrn Hausvater Wernigk in Ankenbuck — Station Klengen bei Fracht¬

gut und Post Dürrheim bei Postsendungen — erfolgen . Auch die

CeutralsammelsteUe in Karlsruhe . Sophienstraße Nr . 25 , ist zur Empfang¬
nahme derartiger Bekleidungsgegenstände das ganzeJahrüber bereit .

Geldgaben , welche ebenfalls sehr willkommen sind , wollen an unseren

Kassier , Herrn Revident Zenck in Karlsruhe , Sophienstraße Nr . 25 ,
gütigst abgeliescrt werden .

Karlsruhe im November 1899 .
Der Ausschuß

des Landesvereins für Arbeiterkolouien im Grotzherzogthum Baden :
V i e r o r d t.

Gut möblirtes Zimmer in
- schöner Lage sofort zu vermietben .
^ Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gin rnöökirles Zimmer
ist zu vermietben

Friedrichstr . 8 , 2 . St .

Wuchtige

Lchlojser . Drehrr,Hobler,
sowie einen Bohrer sucht die

Munitionsfabrik
bei Wolfartsweier .

in Neberzieher und Cravatte »
in Seide , Silber und Gold werden
auf ' s sorgiältiqste gestickt von
Frau A . Hoffman « , Herrenstr . 7.

Lehrmädchen können jederzeit
eintreten ._
Anillll ein gut möblirteS ,

jst sogleich zu ver-
miethcn ; aus Verlangen wird auch
Kost gegeben

Friedrichstratze 7, 3 . St .

Gnt lllöblirtcs Zimmer
mit oder ohne Pension per 15 . No¬
vember zu vermicihen

Karlsruher Allee S Hl

6 Zimmer , Küche , Badezimmer
mit Einrichtung , Garten rc. , event .
auch getheilt , mit Glasadschluß per
sofort zu vermietben .

I . Lötzlin , Ettlingerstraße l7 .
Eine Wohnung , bestehend in 3

bis 4 Zimmern sammt Zubehör ,
ist sofort z » vermietben

_ Hauptstraße 72 .
Zwei sol

'iüe Arbeiter
können Kost und Wohnung erhalten ,
auch können noch 2— 3 Arbeiter am
Mittag - und Abendessen theiluehmerc

Friedrichstra tze 7, 3 . St .
Ein Mädchen von 16 Jahren

sucht Stelle aus 1 . Dezember . Das
Nähere zu erfahren bei

Frau Schenkel , Weinber g.

Spinnhanf ,
grau und weiß , in schönster Qualität
empfiehlt

d d ISdiri .

werden angekauft und aut befahlt bei
Frau Altfelrr ,

Ettlinger Straß : 21 .

Olinfeieiier



Radfahrer Llu !r Gerumm

Darlach .

§ e ^ . Z892 .
Unsere diesjährige

ordentliche
Generakversammkung

findet laut Clubversammlungs - Be¬
schluß am

Montag den 20 . d . Mts . ,
Abends ',9 Uhr ,

in unserem neuen Bereinslokal ,
Gasthaus zum „Lamm "

, statt .
Geschäftsordnung :

1 . Statutenänderung .
2 . Jahresbericht des l . Vorsitzenden .
3 . Jahresbericht dcsSchriittührers .
4 . Rechnungsablage des Kassiers .
5 . Jahresbericht des 1 . Fahrwarts .
6 . Neuwahl des Vorstandes .
7 . Bcrathung der eingelaufencn

Anträge .
Letztere werden nach §. 3 t unserer

Statuten behandelt .
Unsere sämmtlichcn passiven und

aktiven Mitglieder werden dringend
gebeten , an dem betr . Abend er¬
scheinen zu wollen .

Der Vorstand .

enter in Aurkncki.
Iiu 8aLk rur Klume .

Donnerstag den S . November 18SS .
Auf vielseitiges Verlangen . Zum zweiten Male .

Ill » V » « l88V « KÜ88 I .
Lustspiel in 3 Akte » von Blnmenthal und Kadelbnrg .

Zu dieser so herrlichen Vorstellung ladet ergebenst ein
FIüIIoi . Dir - ektorr

KmsUllilillslhtl Dklkill Durllllh.
Sonntag den 12 . November 189S , Abends pünktlich

8 Uhr , im „ Hotel Karls bürg "
, Durlach :

Hortrax
des Herrn ^ « ns I- ütren , Astronom und Dozent an der
Humboldt - Akademie in Berlin über

„Das Geheimniß des Nordpols"
mit zahlreichen Lichtbildern nach Originalausnahmen Nansens .

Eintrittskarten ä 1 . - sind zu haben :
in Dnrlach bei : Herrn F . Schwander , Hotel Karlsburq ,

„ Karl Walz , Buchhandl . , Hauplstr .,
Karl Hetz , Cigarrengeschäkt, Hauptstr. ,

in Karlsruhe bei H : rrn W . Jahraus , Buchhandl . , Kaiserstr .
Der : Worflcrnö .

und jeder Art

für örMt - viiä

LMMMtiMWv .

werden zu schönster Ausführung angenommen bei
L ^ Le -är . ZZAvL ,

Wuchbinderei , Wncb - L LcHieivrncrtericttivrrlicrndl'urrg,
Sch wa n e n st r a ß e t .

5 Lr » l » r»tt von
jO 20 k ab

«N«r Ire »« ^ » «kiiax
a » «L n » ek » « 8,v » rt8 .

Alls A.rtzsrr I -aruxsn ,
Sias - , SbslnUrrt : - rrnä

Li » aills r^ aarsn .
La -Lkss- , IVsiri - , Llsr - u» ä j

I -j «irisrir8srv !os .
8o1i » § sr Ds8tzsLL6,IiöSsl >

r i
Aufteilung

ii ,
i » «it ii L*rvi8l » z;vii v» i>

20 . 40 , 70 , IOO , ISO
200 I»i8 300 Alk .

l

toZkvLrclc
'

M orge n

zeschlkliitkt.
chakhaus zur Krone .

vLZ 2e1isiiuiriL3 ,
»No ItriiUniromixlieite » und ItnlltLiüisetiläxe,
v,ie Ivitesser , binnen , UeborUeclle , SlUtkclien

e.u r ^rll 'üitwn , in tLxlielwn
mit

Läl'bol -Illkkl 'sekvvefe ! - 8kife
I',i>ormni'.i> L Co . , Itnd«-Ko,il - Nresden , !l

dti>od n , b ! . in der I>S « en -» potIieI«!.

Ckoeolsöe
mnl

snerstgnni vorrüZIiek
64 HVlsclQillLN. 27 IToikäi ^ lQiH.S .

k/eÄt ' - ' er// -?
VoriÄtbi-; in :

llurlacb dal bi . ZI . .lunät, ^ potli .
liarlsrube in allen besseren (lowlitoreisn , ODloninl ^ Lciren-

ninl lielileatessen -Eesebirttsn .
Krlitringen bei .l . 17 Wac-ner.
hangensteinback bei IV . liötbsr.

FklliÜkCklllllsllSkN -SSßlshm -Csftüilltstt .
prima Italiener Eier in nur frischer Waare , sowie frische süße
Milch empfiehlt fortwährend

AlillMraße 9 .

Holländische Schellfische ,
per Pfund 30 und 35 treffen heute ein bei

IMpP Luger L Kitial
'en .

LotteriezumBestenderAuferstehungskirchei. Karlsruhe.
I. VOSO zu 1 sind zu haben bei Herrn K . Wcrtzz am

Marktplatz und Frau Weinspcrcö neben der Festhalle .

TiiWpftl ! TchläPfcl !
prima ' schöne Waare , sind fort¬
während in jedem Quantum rr
haben bei H

Friedrich Dietz , Conditor .
Achtung ! Achtung !

Gkschüftscuipsthlullg.
AM/

'
xx befindet sich das beste

d » v und billigste Maß - L
Reparaturgeschäft ?
Kauplstr . 56, ZedneioeK

Herren - Sohlen L - Fleck °̂ s 2.60^
Damen - „ „ „ „ 1 .80 ,
Kinder - „ „ „ voni ^ San.

! ! Aus Wunsch werden Sohlen und
>Fleck in 1 Stunde fertig gestellt.
! Maßarbeit von der einfachsten bis
zur elegantesten Ausführung zu den
denkbar billigsten Preisen . Garantie
für guten Sitz . Einem geschätzten
Publikum empfiehlt sich bestens

Hochrchtend
4 . 8rlii » vj «ter , Schuhmachermstr .,

Hauptstraße 56 , Durkach .

Zöpfe ! Haartrelten ! joch !
Auf bevorstehende Weihnachts -

Feiertage empfehle ich als passende
Geschenke : Haarketten , Drachen ,
Bouquets , Armbänder , Bücher¬
zeichen. Halsketten u. s. w . Zöpfe
und Schlicks von 2 an . Defekte
Kaararbeiten richte wieder wie neu
billig her . Bringe mein reichhaltiges
Lager in allen Barfnmerieu , sowie
alle Sorten Loose in empfehlende
Erinnerung . Ausgefallene Haare
kaufe stets an . Um geneigten Zu¬
spruch bittet

ikvnil Rlöseüs , Frijenr ,
_ Dur lach b . Bahnhof .

Gänsele - ern
werden fortwährend angekauft

Karlsruhe , Kreuzktraße 10,
l St . hoch , bei der kleinen Kirche.

Gänselebern
werden fortwährend angekauft .

Frau W . Hrrnzincrirn ,
I _ Jägcrfir . 29 , 2 . Stock .

Känsei 'eEern
kaust fortwährend an und zahlt die
höchsten Preise

! Frau Demmer , Kelterstr . 30 .

Joharrnisbeerftöcke,
b mehrere Hundert , zu verkaufen

!
_ Seboldlllrcrße 8 .

i Weiden ,
b größeres Quantum eu bloa billigst ,

starke
^ Johanms - ä StacheLliktre,

100 Stück 10
Out i nlrroni »

! _ bei Durlach ._

Junger Hund » rrlauftn .
Eine weiß und

blau getupfte , acht
Wochen alte Dogge
hat sich verlaufen .
Abzugeben gegen

Belohnung Stempelfabrik Badenia ,
Karlsruhe , Auaartenstr . 6 . _

Gefunden
wurde letzten Sonntag in der Nähe
der Dampfbahn ein Schirm . Der
Eigenthümer kann denselben gegen
Ersatz der Einrückungsgebühr in
Empfang nehmen . Wo ? sagt die
Expedition dieses Blattes .
Redaktion . Druck ' ,nd Perlcm von A . Tuv -». Durkach
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